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Stettin, den 17. April. . 

Dem bei dem unterzeichneten Ober Landesgerichte ange⸗ 
ſteſſten Kanzliſten Kienitz, iſt nach einem Reſcripte des 
Königlichen Juſtezminigerit vom zafen v. M., zum Ber 
weiſe des Anerkenntniſſes feiner länger als funfzig Jahre 
geleiſteten treuen Dienſte, der Kat akter eines Kanzlei⸗ 
Secretalrs beigelegt, auch eine außerordentliche Gehalte⸗ 
julage bewilliat werden. Stettin den 1zten April 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


1305 „„Berlin, vom 14. April. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem General-Major, 
Prinzen von Solms ⸗Lych, den rothen Adler⸗Orden 
der erſten Claſſ', und dem General-Major, Grafen von 
Lottum, den rothen Adler Orden dritter Claſſe zu ver 
leihen geruhet. 


. NEE RI 
Am 10. d. M. find der Koͤuigl. Weſtrhaͤliſche Geſandte 


m biefigen Hofe, Herr Baron von Linden, nach Glo 
Aline der Könist. Generel Major und Briga⸗ 
dier, Prinz von Heſſen 2 omburg Durchlaucht, nach 
Breslau, und geftern Se. Königl. Hoheit der Prin Au, 
guſt Ferdinand von Preußen, ebenfalls von hier nach 
Breslau, abgegangen. 


Königsberg, vom 6. April. 

Hier iſt bekannt A worden, daß Niemand von 
der Verpflichtung, ſowohl den noch hier bleibenden preu⸗ 
ßiſchen, als ben fremden Truppen, deren Durchmärſche 
bevorſteyn, Naturalquartiere zu gewähren, befreit. jey, 
und Miether, wie Eigent) umer, dieſe Laßt tragen muſſen. 
Dagegen fällt vom iſten dieſes das Quartier⸗ Service fuͤr 
die auf denn Feldetat ſtehenden Truppen weg. Die Ser; 
viserhebung dauert jedoch bis auf weiter fort, indem die 
ſich vergroͤßernden Lazarethanſtalten, ſo wie der den Frauen 
und Kindern der ausmarſchirten Truppen zu entrichtende 
Servis bedeutende Zahlungen erfordert. . 

Unſere Polizei ſetzt die Vortheile und Nachtheile auss 
einander, welche bei dem Retabliſſement der abgebrannten 


Gebäude, durch Deibrheltäng der ältern Grundlagen und 
Tiefen der Haͤuſer ſtatt finden. Sie hat fich nemlich 
nicht berechtigt geglaubt, fur die Vorſtadt in Abſicht der 

jefe der Gebäude eine beſchränkende Vorſchrift zu geben, 
empfiehlt aber die Anlage von abgeſonderten Hinterge⸗ 


baͤuden. 8 
- Poſen, vom x. April. 

Die Ellen Paaren, ſo wie die einem hoheren Impoſt 
unterworfenen Maareu, ſollen von jetzt an nur durch fol- 
gende, in hieſigem Departement belegene⸗ Haupt⸗Zoll⸗Aem⸗ 
ter in das Herzogthum Warſchan eingelaſſen werden: IM 
Meſeriz, Schwerin, Karge, Frauſtadt, Liſſa, Rawiet und 


Zouny. 
Die Schiffbruͤcke auf der Weichſel bei Warſchau 
alten vorigen Monats beendigt ſeyn ſollen. fan dal an 
KLeirzig, vom 8. April. 

Kanne 1 3 bekannt gemacht, daß die Meſſe 
zie gemöhnlich am Sountage Jubilate (den 19. j 
eingeläutet worden fell, N n 
‚Nach dein Willen Sr, Koͤnigl. Majeſtaͤt wird der durch 
die neuern Durchmaͤrſche von Truppen werurfachte Auf⸗ 
wand, von dem alten Rechnungsweſen vollig 1 
ganz beſonders berechnet und fo ſchnel als möglich ver⸗ 
guͤtigt werden. Für unſern Kreis iſt der zte Mär als 
terminus a quo anzunehmen, und alle Communen muͤſſen 
dis zum zoſten d. die noͤrhigen Atteſte beibringen. So⸗ 
bald es der Drang der Umſtände verſtattet, wird es an 
die Vergütigung gehn, und zwar zuerst der Einguartie: 
rungs-, dann der Lieferungs- und zuletzt der Fuhr⸗ und 

Botenkoſten. ä 285 
Das Handelsbaus Reichenbach har die ihm zur Debi⸗ 
tirung übertragenen , 200, 00 Thlr. neuer land ſchafflicher 
Obligationen bereits untergebracht, und benachrichtigt 
das Publikum, daß ihm der anderweitige Betrieb derſel⸗ 
ben durch einen neuen Contrakt anvertraut if. 
Maadebürg, vom 7. April. 
Da der Divifions-General Michaud, Gouverneur der 
Stadt Magdeburg erfahren hat, daß ſich hier mehrere 
Individuen aufhalten, welche ſich, ohne dazu berufen zu 


ſein, militairiſch ei „ ur 
beachen und 5 ohner druckenden Lasten zu ſteuern, 
verordnet: 1) Jedes bis jetzt ausgegebene Einquortie⸗ 
‚zungsbiller iſt vom sten dieſes Monats nicht mehr guͤltig 
2) Alle diejenigen, welche rechtmäßige Auſprüche auf 
ihre fernere Einquartierung allhier zu haben vereinen, 
müuſſen in zweimal vier und zwanzig Stunden ihre Pa⸗ 
piere vorlegen, um auf deren Grund ihre Eiuquartie, 
zungssikets prolongiren laſſen, welche ſodgun mit dem 
Stempel verſehen werden. 3) Die Chess der Corps 
müſſen genaue Verzeichniſſe vou ihrem Werfenal ein, 
reichen. 4) Jeder einzelne Offizier, Unteroffister ober 
Employe (Angeftellter) muß fich perſönlich vor dem Paß⸗ 
Kommandanten ficken, um fein Billet erneuern iu laſſen. 
Hiervon find jedoch die bei der Platz Administration ange⸗ 
fellten ausgenommen, welche als ſolche anerkannt Er 
5) Vom sten April an, iſt jedem Einwohner unterſzaf, 
denjenigen ferner das Quartier zu geſtatten, deſſen Bil 
let, nicht prelongirt fein wird, und der Herr Prevöt 
milicaire des Platzes iſt beauftragt, ſrenge darauf zu ach⸗ 
ten, daß alle dergleichen Verſonen, inſoferg ſie zur Ar⸗ 
mes gehören, ſogleich ihrer Beſtimmung folgen, oder 
daß fie, im Falle ſie ſich haden widerrechtlich einguar⸗ 
tieren laſſen, 11 95 geſetzlich beſtraft werden. 
mus Aus Oeſtereich, vom 14, März. nn 
Dias letzte Reſerſpt des Kaiſers au den ungariuhen 
Landtag iſt nunmehr bekannt geworden: es betrifft die 
Aufhebung der Landtagsſitzungen, und iſt in manchen 
Betrachte merkwuͤrdig. Der Hauptinhalt geht dahin, 
der König könne unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden 
durchaus nicht von der gemachten Forderung abgehen, 
Ibm 1 Millionen bagres Geld zu bewilligen, um damit 
Die Bedürfniſſe des eichs zu decken. Indeſſen bewilligt 
©. Mareftät aus beſonderm Wohlwollen und freiem n 
trieb, für den Werth dieſer Summe auch Naturalliefe⸗ 
rungen anzunehmen, welche in dem zsſten Arrilel des 
Protokolls der Landttagsſitzungen angeboten worden ſind, 
jedoch Art dem Zuſchuß von einem Viertheil uber den 
Heldeswerth dieſer Naturalien, indem dermalen das 
Verhältniß zwiſchen denfelben und dem baaren Gelde feir 
Analeich geworden iſt. Se. Mai. beſteht ferner darauf, daß 
die Stände von Ungarn eine Garautie von 159 Mill. 
. W auf fich nehmen, um die Schulden des Reiches 
iu decken. Se. Mar. erklärt ferner, daß dex von den 
Standen 7 8 Aufſchlag auf das Salz zu denjenigen 
Abgaben gehört, welche einzig und allein ein Eigenthum 
der Krone find, und daß der König allein nach feiner 
meifen ace deten Bebürfniſſe u taxiren vermag. 
Es könne demnach dieſer Artikel keiner Deliberation der 
Stände unterliegen. Se. Mei. beſteht ferner darauf, die 
Stände mänten ihre Entſchlteßungen beschleunigen, und 
ich mit den deutſchen Provinzen darüber denehmen, was 
der Monarchie nützlich und heilſam Kr konnte. 88 
Aus Deitreich, vom 2. April. 

Moch den nereſten aus Preßburg erhaltenen Nachrich⸗ 
ten iſt weder die von dem Hofe in der letzten koͤnial. die⸗ 
ſolutien Unbedingt verlangte Annahme des Patents vom 
eoften Februar 1 12, noch das angelegte freiwillige Ge⸗ 

ſchenk von dem Landtage bewilligt worden. 

Noch Berichten aus Wien ſoll es gewiß ſeyn, daß, um 

die dringenden 1 8 zur Mobilmachung der Arne 

. ‚xinigermaßen zu bestreiten, ohne doch das eigentliche Pa⸗ 
piergeld zu vermehren, den Lieferanten, Bols oder Nu⸗ 

weifungen auf die e Steuern und öffentlichen 

Staatogefaͤle werden ertheilt werden. Man behauptet, 


uartiren laſſen, fo hat er, um der⸗ 


1 


daß, wenn der Graf von Wallis das Portefeuille der Ji. 
nauzen abgeben ſollte, der Kaiſer eutſchloſſen rei, daſſelbe 
einem Nusſchuf von Nännern, deren Erfahrung und Ge: 
ſchicklichkeit in die ſem Fache bewährt ſeyn würde, zu über: 


geben. E . 5 
5 Wien, vom . April. 

Der ruſſiſche Staats rath, Hr. v. Newoſilzow, befindet 
fich ſeit einiger Zeit in Wien. Mau will wiſſen, daß 
ſein Aufenthalt allhier noch von längerer Dauer ſeyn 
werde, Am 26. März iſt eine große Remonte von Pfer⸗ 
den für das k. k. Fuhrweſen in Wien angelangt. 

Nach Gallizien marſchiren nech immer Truppen aus den 
verſchiedenen Provinzen unſerer Monarchie. Da der größte 
Theil der hieſigen Beſatzung abgezogen iſt, ſo hat nun⸗ 
mehr unſer zahlreiches und ſchön organifirtes Bürgermi⸗ 
fitär die meiſten Wachen übernommen. Bei Kaſchan in 
Ober⸗Ungarn formirt ſich ein Reſervekorps, meiſt aus un⸗ 
gariſchen Regtmentern. Bisher iſt es noch nicht bekaunt, 
3 in Galizien verſammelte Armee kommandiren 
wird. : ee 

Von hier nach Conſtantincpel iſt ein farker Courier⸗ 
wechſel. Aus der letztern Stadt gehen große Vorräthe an 
Munition und Zelten zur Armee ab, und die Afraten find 
Be mit großem Eifer auf dem Marſch zu derſelben bes 
griffen. — > . 3 

Das Gerücht von Erſcheinung einer engliſchen Flotte 
kei den Dardanellen war nur von Handelsſpeculauten ver⸗ 

reitet. 

Der Ofener Joſephi⸗Markt it ſehr klaglich ausgefallen, 
und in der Nacht vom eſten März wurhete bei Ofen 
ein Orkan mit folcher Heftigkeit, daß die Menſchen in 
Be teen ‚geräte 2 als 2 5 200 Erd — 

te iffbrücke na wat zerrtſſen un 
den 5 ie ee . en amierieiter. ER 

Vor einigen Tagen hat ein, in der Nachharſchaft von 
ag 2 . 5 68 5 die Koſtbarkeiten 

ih vertrauten Kirche zu ſich genommen, 1 ö 
damit aus dem Staube Jett e 
; . Paris, vom 27. Marz. 
Die Franoͤbſche Akademie hat den Herrn Delille zu 
ihrem Präsidenten und den Herrn Cardinal Maurp zum 
Viee⸗Praͤſidenten ernannt. — 25 
Paris, vom . Marz. 

Auf dem Kay iwifchen den Brücken Jena und la Con⸗ 
corde, werden Gebäude für das Reicksarchiv, fie den 
Großmeißer der Univerſitaͤt, die Normalſchule, die Schule 
der ſchoͤnen Kinfte, die Anſtalt für Ausgediente, und die 
Säle zu Preisverthellungen errichtet. Zu dem erſtern, 
woran gar kein Holz, ſondern nur Siſen und Stein ange⸗ 
wandt werden ſoll, find. die 209,000 Franes beſtimmt, 
welche der Kaiſer auf die Fonds der Stadt Paris ange⸗ 
wieſen hatte. 5 

In Egen werden außer den Almoſen, welche der Wohl⸗ 
thaͤtigkeits Ausſchuß giebt, nach einer Verordnung des 
Präfekts täglich „0% Brote und 500 Portionen Suppe 
den Armen ausaetheilt. Es war dert ein Nuflauf ent⸗ 
fanden, angeblich wegen Theurung der Lebensmittel, in 
der That aber, um Puͤnderungen vorzunehmen. Acht 
der Radelsführer, worunter 2 Weiber, find hingerichtet, 
und 1 mit Gefaͤngniß beſtraft worden. 

5 f Paris, vom 30 Maͤrz. 

Ein Kais rl. Dekret vom erſten Marz enthält, daß in 
der Stadt Paris ein Entrepöt sel für Baumwolle aus 
Neapel und der Levante Statt finden folk, 5 

Fünf Privatperſonen haben ſich zu Antwerpen vereinigt, 


um einen Preis von 25 Napoleons dem Verfaſſer der 
beſten kauen Sper auszusetzen, die den Titel Führen 
ſoll: Sie ſind gerettet! und wozu die Begebenheit in 
der Steinkohlengrube Beaujone den Stoff hergiebt. Die 
25 Napoleons iind an den General⸗Seeretair der Praͤfec⸗ 
tür der Oourthe geſandt. 
»Am Senntage empfing der Kaiſer, umgeben von den 
Prinzen, vor der Meſſe, in dem Thronkaal die DEPitatio- 
nen verſchiedener Wahl⸗Kollegien. Auf die Adreſſe des 
Wahl-Kollegtums des Departements du Kantal erklaͤrte er: 
Der Koͤnig von Nom wird durch feine Liebe gegen eure 
Kinder würdig Tyn, dieſen erſten Scepter der Welt zu 
führen, Auf die des Departements du Eber: Weder ich, 
noch weine Nachfolger, werden je in dem Falle on eu⸗ 
ken Pattiotismas unter ähnlichen Um anden za erfahren, 
wie die don Carl Lil waren. „Bürgerliche Zwiſtig⸗ 
keiten machten zu jener Zeit das Unglück von Frankreich 
aus. In mehrere Staaten getheilt, ward es von fremden 
Armee zerrüttet. Aehnliche Umſtände werden nicht wie 
der kommen. Wir ſind ein einiges Volk; wir haben 
Ein Geſetz und Einen Thron. Weit entfernt, Geſetze zu 
empfangen, werden wir fie jener Nation eftheiſen, die, 
geſchlckt, unſere Spaltungen zu benutzen, den Genera⸗ 
tionen, die uns vorgegangen find, fo viel Unheil zuge; 
fuͤgt hat. Auf die Adreſſe des Departements de Eure 
antworteten S. M.: Die Entbehrungen, die Unſre Voͤl⸗ 
ker dieſes Jahr leiden, Heben Mir nade. Die hächfte 
Erndte wird reichlich ausfallen. Mit Zufriedenheit ſehe ich 
den Eifer, den die Bürger zu erkennen geben. muß 
die freie Eirculation des innern Handels erhalten werden; 
die reichlichen Unterſtuͤtzungen, welche die Propriefaws 
verſchaffen, müſſen fortdauern. Der Ocean wird frey 
feyn, und nach den großen Bet 0 
Jahren vorgefallen, iſt Frankreich in eine Lage geſetzt, 
daß es in Zukunft nur Gegenftände des Gluͤcks vor ſich 
ſieht. Auf die Adreſſe des Departements des Deux⸗ 
Sevres: Die Ruhe und Ordnung, die in euren Gegenden 
berrſchen, find Mir Außer angenehm. Man muß ſich an 
die Vergangenheit erinnern, um ſich das Unglück von 
neuem vorzuſtellen, welches der Aufruhrgeiſt mit ſich bringt. 
Nichts kann einer Nation die 
mit Revolutionen und bürgerlichen Kriegen verbunden find. 
ch empfinde ein wahres Vergnügen, wenn ich denke, daß 
aine Nation in Europa entfernter davon ift, als wir. 
Ich genehmige die Geſinnungen, die ihr Mir zu erken⸗ 
nen gebt. s ; 5 
Am Charfreitage predigte der Ergbifchof Cardinal Mauro 
in der Kirche Notre Dame vor einer überaus zahlreichen 
und gläntenden Verſammlung. Die Almoſen⸗Einſamm⸗ 
lung beſorgte die Baronin Pasquik. . 
r Paris, Kom 31. Maͤrz. 7..- 
Am sten November 1811 ward die Amerikaniſche Goe⸗ 
fette le Purſe, Eapitain Turner, nachdem fie aus Bor⸗ 
deaux abgeſegelt war, um 7 Uhr des Morgens eine Engli⸗ 
ſche Fregatte gewahr. Die Goelette, die ſich auf ihr 
iS ler Segeln verließ, Wollte ihr den Wind abſchneiden; 
ie Fregatte aber erreichte fie um s Uhr des. Abends. 
Copitain Turner blieb allein auf dem Verbeck inter dem 
Regen der Kanonen und der Musketen der Engländer. 
Jadem er das Steuerruder hielt, rief er ihnen IN ihrer 
— aä—ö). ⸗˙j̊— N t * 

) Im ugten Jahrhundert, als die Engländer einen 
großen Theil Frankreichs beberrſchten, die das 
Madchen von Orleans den Monarchen und die Nas 
tion mit neuem Muth beſeelte. 


ner erſt 22 


ſammenkünften mit den Hande 
cenzen für die Of 
Calamitaten erſetzen, die e 


Sprache zu: „Kinder ihr ſchießt zu hech, zielt beſſer!“ 
Endlich ſtrich die Purſe. Ein ce und ra bis N14 
länder begaben ſich ſogleich an Bord der Goclette: der 
Officter befahl allen denen, die ſich darauf befanden, ſich an 
Bord der Fregatte zu begeben, die der Niemen war, come 
mandirt von dem Capitaia Michgel Seymour. Auf dem 
Purſe blieben bloß der Capitain Turner, ein junger Mann 
von 16 bis 17 Jahren, eine Frau und ein Paſſagier. Zehn 
Engländer und ein Ofßier wurden abgeſaudt, um die 
Priſe fortzukuͤhren. 

Turner hatte feine Piſtolen verſteckt. Er mußte fie la⸗ 
den, und da er dies nur dann thun konnte, wann er nicht 
beobachtet war, fo wandte er einen ganzen Tag zu dieſer 
Operation an, In der Nacht des zwegten Tags gab er 
eine feiner Piſtolen dem jungen Maune, den man bey ihm 
auf dem Warfe gelaſſen hatte. Der Engländer, der die 
Wache hielt, bemerkte ihr Einverſtandniß und flieg herun⸗ 
ter, um dem Capitsin davon zu benachrichtigen. Diefer 
ſorang mit feinem Dolche auf das Verdeck, ſtieß Turner 
damit, der ihm zurief, ſich zu ergeben und daß ihm kein 
Leid geſchehen ſollte. Turner empfing den Stich auf der 
Bruſt und fallend ſchoß er auf den Dffieier, der, obsleich 
getroffen, nicht niedertürzte Vielmehr drang er auf 
Turner zu, um ihm einen zweyten Dolchſtich zu verſetzen, 
als der junge Menſch von 16 Jahren ihm mit der Pi ole 
ins Geſicht ſchoß und ihn tödtete. Auf den Laͤrm wa⸗ 
ren die ro Engländer herbeigeeilt. Turner und fein Ges 
führte fegten fie aber mit ihren leeren Piſtolen, durch ihren 
Ton und ihre Drohungen fo in Schrecken, daß fie fie nd⸗ 
thigten, ſich in das Zwiſchen Verdeck zu begeben, wo fie 
fie fo lauge eingeſchloſſen hielten, bis die Goelette wieder 


L l zu Bordeaux angekommen war. 
Begebenheiten, die feit 1. 


Dieſe Begebenheit hat die 9 Admiralitaͤt ſehr 
729 — Be hinzufügen, daß Capitain Tur⸗ 
ahre alt iſt. 8 
London, vom 17. Marz. 0 
e Licenzen für die Oſtſee. 

Das Handels⸗Bureau hat endlich, nach mehreren Za⸗ 

euten, in Betreff der 

e, die Ente A genommen, 
gendem Be chluffe, den es verwichenen Sonnabend 


kund machte, zu reguliren: 


Die für die Wagren⸗Einfuhr aus der Oſiſee gegebe⸗ 
7 h 
nen Licenzen follen für alle Schiffe erneuert 4 die 
feit. dem erſten Julli 1311 Engliſche Waaren von 5 Pf. 
Sterl. Werth auf die Tonne ausgefuhrt oder eine volle 
Ladung Steinkohlen oder Salz mitgenommen haben. 
„Die Lizenzen für die Einfuhr nach England follen je⸗ 
dem Schiffe, aus der Oſtſee kommend, das eine von den 
erwähnten Ausfuhren ſeit dem ısten September rerr 
gemacht hat, bewilligt werben.“ f 
London, vom 21. Maͤrz. E 
Das Cabinets-Conſeil, welches gestern Katt hatte, dau⸗ 
erte bis um zi uhr. Das Departement der Admiralität 
wird unverzuͤglich formirt werden. Sir Joſeph Norke 
und Sir Richard Bickerton werden durch Admiral Hope 
und Herrn Dundas erſetzt, 2 
Mach den neueſten Nachrichten von Surinam war in 
dieſer Stadt ein großer Tumult, zufolge eines Befehle, 
den die Regierung den Kaufleuten gegeben hatte, alles in 
ihren Händen e Eigenthum der Hollander und 
anzoſen anzugeben. 4 sa b 
Sigg N. Wellesler, Sohn des Marquis, hat feine Stelle 
im Bureau des Schatzkammer⸗Amts niedergelegt. Er 
giebt ebenfalls feine Stelle im Parlement auf, 


Lord Keith iſt zum Cemmaudo der Canalflotte abge⸗ 
gangen i 


Der berüchtigte Horne Tooke ißt in feinem Haufe zu 
Wimbledon mit Tode abgegangen. 

Der Preis des Brodts iſt noch um 2 Penee geſtiegen. 
Die letzten Briefe von Dublin melden, daß der Mangel 
an Lebensmitteln in dieſem Lande außerſt hoch geRiegen if, 
da die Kartof eln Erndte ganz ſchlecht ausgefallen. } 
Zu Liverpool hat das Elend ſo zugenommen, daß in 
der letzten Woche über 180.0 Perſonen Unterſtuͤtzungen 
erhalten haben. ; 

„Couſtantiuopel, vom 16. Februar. 

Rachrichten, welche die Pforte von dem Gouverneur 
ven Aegypten erhalten, melden, daß die Tuͤrkiſche Armee 
unter Juſſum Paſcha, die gegen Medina marſchirte, in 

einiger Entfernung von dieſer Stadt auf ein Corps den 
s00> Wahaßis ſtieß, fie ſchiug und fie zerſtreute, fo wie 
ein andres Detaſchement von zoo Mann. Man ſchmei⸗ 
chelt ſich Bier, bald die Nachricht von der Einnahme von 
Medina zu erhalten, und ſchon befchäftigt man ſich mit 
verſchiedenen Vorbereitungen zu der Pilgrimmſchaft von 
Mecea. Seit einigen Jahren, ſeitdem nämlich die Wa⸗ 
habis Arabien verwüſten, iſt das Wandern der Pilgrimme 
ſuſpendirt und es geht keine Carabaue mehr ab. 
: Semlin, vom 20. Mit. f 
„Nach dey aus dem Ruſſiſchen Hauptquartier bei dem 
Serviſchen Senate augekommenen officiellen Depeſchen, 
dat man in Servien auf jeden Plau einer Ausführung 
mit der Pforte Verzicht geleiſtet; die Servier ergreifen 
die ernſtlichſten Maaßregeln, um die Angriffe der Türken 
zuruͤckzutreiben; fie bedecken die Ufer der Drina mit ihrem 
Truppen, um den Tuͤrkiſchen Korps, welche ſich bei Niſſa 
und Widdin verſammeln, die Spitze zu bieten; indeſſen 
weifelt man, daß fie im Stande waren, der Armee von 
osnien den Uebergang über die Drina ſtreitig zu machen; 
befonderd wegen der Uneinigkeit, welche zwiſchen ihren 
Anfuͤhrern berrſcht. Schon haben die Tuͤrken eine fehr 
zahlreiche Armee an den Grenzen von Bulgarien verſam⸗ 
melt; ein ſtarkes Reſervekorps ſteht zu Adrianopel, und: 
ein anderes wird zu Konſtantinopel ſelbſt gebildet. Alle 
in dleſer Hauptſtadt befindliche Janitſcharen muͤſſen fich- 

r, Armee begeben. Seitdem der neue Großadmiral ins 
Kallirt iſt, werden die Seerüſtungen mit verdoppelter 
Thatigkeiten betrieben. Die tuͤrkiſche Flotte wird, ſobald 
es die Jahreszeit erlaubt, bereit ſeyn, nach dem ſchwarzen 
Meere unter Seegel zu gehen. Man will, wenn es ſeyn 
kaun, die Uebermacht der Ruſſiſchen Flotte in dem ſchwar⸗ 
zen Meere vertilgen. Das Gerücht von der nahen Nück⸗ 
kunft des Groß vezſers nach Konſtantine pel ik grundlos. 

Carthagena in Amerika, vom 17. Nov. 

Die Regierung dieſer Provinz hat eine Unabhangigkeits⸗ 
Akte erlaffen, welche die Gefinnungen der Mayonitit der 
Amerikaner gegen die Junta von Cadix und die ſogenann⸗ 
zen Cortes zu e kennen giebt. N a 


Charlestown, vom 2. Februar. 
N 7 it. N mit Auen er cr 
an efüllt, die in den we w Provinzen und in 
dem füll e ö 


eile der Allegbauy Gebürge ſtatt gehabt 
. Bi > Suite öffneten ſich die Berge mit gro 
em Getrache und es ſtiegen Blitze aus denſelben hervor, 
gleich denen eines großen elektriſchen Apparats; auch ent⸗ 
guoll aus Nn Strom heißen Waſſers. 
N Apres, von 4. Januar. 
Wir haben hier die Nachri . 


t erhalten, daß unſer Ger an, daß das Real. oder Sachregiſter nunmehre die 


hat, wotin letztere vollig geſchlagen worden. Unſte Regie - 
1 A Mad es heißt, die Abſicht, Braſilien den Es 
erklären. Se 

In den letzten Tagen des vorigen Jahrs haben wir 
hier ſchreckliche Unruhen gehabt. u der Prafident 
Saavedra, der Oberſte der Patrieiſchen True hen war, 
uns verlaffen hat, ward Don Manuel Belgrano zum Ober⸗ 
fien dieſes Regiments ernannt; dies miß fiel ſehr den Sol- 
daten, welche behaupteten, daß fie ihre Drfiviers und Pie 
nen Oberſten ſelen wählen könuten. Dem zufolge ſtießſen 
— in der Nacht auf den sten Dee. ihre Officers aus 

en Caſernen Die andern Truppen rourden ſogteich her⸗ 
beygerufen und mau pflanzte Kanonen an allen Ecken der 
Straße auf. Die Patricier ließen gleichfalls an dem Ein⸗ 
gange ihrer Caſernen und an den Ecken der beyden Stra⸗ 
ßen Kanonen aufführen. Das Gefecht fing am oten um 
so Uhr an. Die Patrieier fingen an, auf die andern 
Truppen Feuer zu geben, die ſogleich antworteten. Das 
Gefecht dauerte ungeſaͤhr eine Stunde, worauf ſich die 
Patricier zu Gefangenen ernaben. Es ſind ungefähr hun⸗ 
dert Mann getoͤdtet oder verwundet worden. 


Bekanntmachung. 
Das Anttsblatt No. 6 der Koͤnigl. Regierung von 


Pommern enthält folgendes Avertiſfement: 

„Wir haben die Verfügung getroffen, daß binnen 
kurzem ein beſonders Real⸗ oder . 
7155 8 J 15. Balg der Regierung 

„für das Jahr 1811 im Verlage der Effe nbartſchen 
Druckerei erſcheinen ſoll.“ 2 85 

„Dieſes Regiſter wird aus s bis 6 Boge 
„und nicht nur alle Data, ce 3 
„fondern auch eine kurzgefaß te, voliſtaͤndine, in alpha⸗ 
ubetifcher Ordnung eingetheilte Bes ichnung der ſaͤmt⸗ 
lichen emanirten Verordnungen enthalten und wie 
alben das Suche de gehen. Eh IR len Gef 
n chende geben. iſt jede 0 
Amann unentbehrlich.“ W 

„Bei dem ſehr anſehnlichen Zuſchuß, der für d 
Druck des Amtsblatts ſchon aus Königl. Eaffen * 
„iahlt werden muß, kann das Neal und Sachregiſter, 
„ledoch nicht als 55 dem Amtsblatt ſelbſt gehörig ber 
utrachtet werden, ſondern diejenigen, die ſolches verlan⸗ 
„gen und gebrauchen, müſſen es von dem Vorleger 
3 — 3 unse * bei den teſp 
„ Poſt⸗Aemtern machen, von den fie bisher d ; 
ublatt erhalten haben.“ i 

„Wir machen ſolches hiedurch öffentlich bekannt 

Hund beme ken dabei zugleich, daß De Eremplar 
77 N Er A le 3 6 N be⸗ 
1 Wird es ſtaͤrker, fo er ie Verlags- Hand⸗ 
„lung für jeden Bogen noch Einen 9Gr.“ — 

„Die Koͤnigl. Poſt Aemter werden erſucht, die Be⸗ 
ſtellungen anzunehmen, und der Druckerey di 
der verlangten Ereniplarıen zu melden. die Awad 

Stargard den 1 ten Februar 112. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern,. 


* “ 
In Bezug obiger Bekanntmachung zeigen wir hie durch 
Preſſe 


nerak Artys mit den Portusſeſen ein Engagewent gehabt verlaſſen, und für 6 3 f, ſowohl in unſerer Startardter 


als hieſigen Druckerei zu bekommen. Auswaͤrtige belies 
den ſich mit ihren Beſtellungen dort zu melden, von wo 
fie bisbers das Königl. Amtsblatt bezogen haben, U 
denen keſp. Poſt-Aemtern bewilligen wir den nemlichen 
Rabart, ſo fie bishero für die Beforgung der Amtsblaͤttet 
dekemmen haben. Stettin den 19ten April 18 2. 
3 G. Efenbarte Erben. 


— ———— — 


A ie „een 

Die Mänz⸗Veroleichungs⸗ oder Rednetione Tabelle, 
welche bei Zahlungen für Jedermann, im Ta 
format gedruckt, fehr beguem if, kostet bei dem Buchs 
drucker Heudes in Stargard und in der Nivolaifchen 


Buchhandl. zu Stettin gebunden 4 Gr. Ceurant. 


Unſern Freunden und Gönnern empfeblen wir uns dey 
unſerer Abreiſe von bier dach Jaſenitz zu geneigtem An⸗ 
denken. Stenin den 17 ten April 1812. 

C. A. Blandendagen. D. G Blanckenbagen, 

geb. Mende. 


— 


Lotterie Anzeige. 

Zur gten kleinen Geld⸗Lotterte, welche deſtimmt den 
asfien April gelegen wird, babe ich noch ganze, balde 
und viertel Lese abjuraflen; ich nehme jede fremde 
Mun orte nach ihrem Werth in Zablung an, ſo wie ich 
felbige auch gegen bist, Geld einwechſele. 

J. C. Rolin in Stettin. 


Entbindung. 
Heute Abend um 34 Uhr ward meine Frau von einem 
—— — — 


geſunden Knaben gluͤckllch entbunden. Stettin am rztem 
April 1812. Fr. Pb. Karow. 
f Todes fa ll. i 
Unſern geebtten Verwandten, Freunden und Bekannten 
zeigen wir biermit ergebenſt an, daß unſer guter Bruder 
und Schwager, Herr Auguſt Sientsmund von Orape, 
Königl. Hauptmann von der Armee, am xsten dieſes in 
eine Alter von 47 Jabren verſtorden, und verbitten, 
ibcer guͤtigen Theilnahme üderteugt, die Beyleldsdeleu⸗ 
gungen. Stettin den 17ten April 1882. 
Julie Sopdie von der Ofen, 
geborne don Grape. 
von der Oſten. 


Publikan dum. 

„Die Verpffegung der Kranken in dem Lafareth gm 
Cöslin, die auf 200 bestimmt worden ist, ſoll vom roten 
May d. J. an, onderweit einem Entrepreneur überlaffem 
werden. Die Bedingungen, unter welchen ſolches ge⸗ 
fehleht, fo wie die Verpflichtungen, welche der Entrepre⸗ 
neut zu übernehmen bat, find in Cöslin bey dem Syndi⸗ 
eus Herrn Kerckow und bier in der Mititair-Negiftratur 
der Köntgl. Reglerung eimufehen. Diejenigen, welche 
dieſe Verpftegung übernehmen wollen, haben ibre Offer⸗ 
ten der unterzeichneten Regierung von Pommern fpätes 
deus dis zum zoſten d. M. einzureichen, und bat ſodan 
derjenige, deſſen Offerten die annebmlichſten ſind, die 
Nederlaſſung der Entrepriſe ſofort zu gewaͤrtigen. 
Stargard den ısten April 1812. 

Königl. Preuß: Regierung von Pammer. 


Publikan dum. 
Es iſt die Mbficht, das Vorwerk Wolkwitz, im Amte Verchen, im Wege der offentlichen Lielta⸗ 


tion, zu verkaufen oder zu vererbpachten. 


Es Liegt in einer angenehmen freundlichen Gegend, if 


zum Theil mit einer Wall fläche umfchloffen in der Nähe Mecklenburgs und zwar eine Meile von 
den Städten Stavendag-ůu und Molch n, 4 Meilen von Nen-Brandenburg, 1 Meile von Demmin 
und 6 Meilen von Auclam. Es beſitzt eine geſchloſſene und ſeparirte Feldmark. Die Wirthſchafts⸗ 


. gebäure befinden ſich fämelich in baultchen Würden, und der Acker, von welchem die Hälfte als ſiche⸗ 


ter Weitzen doc en in confiberiren, iſt in guter Cultur. 
Dem Liebbaber würde die Naͤde der Grammentinſchen orſtgelegenheit zu vortheil⸗ 


140 Hoffuder 


haften Aegu firlonen von febr gut behandenen Wald flachen geben. 


Der Heugewinn iſt im Durchſchnitt 130 bis 
Der dinter dem Wohnbauſe he⸗ 


findliche G. ten gewaͤbrt durch die vielen Obſtdaͤume einen zu berückſichtigenden Nutzen, und der er⸗ 
forderliche Feurungs⸗ und Nutzbolzdedarf iſt in der Näbe zu erhalte. Das Vorwerk hat 


an Acker 1970 Magd. Morgen 145 [Ruthen e 
— Weſen 174 — — 7 —e— | 
— Koppeln 190- : hu — 

— Bitten 9 — — 92 iR 


in Summa einen Flachen indalt von 2284 Magd Morgen 125 [IRutben . 
und die MWeidenerechtigkeit auf etwa 890 Mrgen mit Laubbolt deſtandenen Foerſigrund. Es wird 
gegenwartig in zwermal 6 Grhiäuen bewirtyſchaftet, und entrichtet auſſer dedentenden Nebenausgaben 
inet. 1030 Athir. Frledr. dor eine jährliche Pacht von 2483 Riblt. 10 Gr. 12 Pf. Es werden gegen⸗ 


wärtig, auſſer 30 Haupt Jungvieh 
so 


Pferd, 31 Ochſen, 70 Kühe, 4 Bollen und 300 Schaafe 
gehalten, und würde dieſer Viebſtand bey dem guten Culturzuſtande des Vorwerks füglich noch ver⸗ 


mebrt werden können. 


und im Amte Verchen angehalten werden, wo vor dem 


Der Lieitationstermin zu dieſem Gut wird den zien May d. 


. angefeht, 
Termin end die Bedingungen nebf den — 


duſſerunsspian in jedermanns Einficht ausliegen werden. Stargard den aiſten Mart 1812. 


Königt. Preuß, Regierung von Pommerm. 


Court der Staate - Papiere. 


berlin den 10. April 2813. Briefe Gela 
Berliner Vepco-Obligatlonn 44. 
Si cee 0 e ZH 
Berliner Siadr-Obligutons , ee er 
cm, Landichdtts-Obligetlöns 2 2 51 
Neumzörk. Get Ne 38 
Holländische Obligations . 5 


Wittgenlteinſche dert! Aa b. 43 
detti GEHT SEE DOCH, 2 20 
Rreghuniklansen nn en RER 29 
weit breulstlee Pfindbriefe "Pr, Antı, . » au 
del, "Merl Polin. A. 

Of-Freufs'che Pfandbriefe 
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Poinmeriche ast e 
Chur-u. Nenmärk, Ccti te II 
Selene? ei!!! 455 
Zins-Scheine pro 181g. WERE 5 42 


ir IE RE 35 
Freior- Scheiss 21 
— — —— 3f)ᷓ äZœm—s — 
Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Das bieſige derrſchaftliche ehemalige Getreide Magas 
zin⸗Gebaͤude an der Oder, ſoll am ten Mar dieſes Jah⸗ 
res, Bum etags um Euf br, auf dem Locale der biefts 
gen Königl. Domalnen⸗Kammer, öffentlich an den Weiſt⸗ 
bietenden verkauft eder aufs neue vermiethet werden. 
Bietluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
min einzufinden, und ſellen ihnen die Bedingungen im 
Termin ſelbſ, auf Verlangen aber auch ſchon Früber, in 
unſerer Regiſtretur vorgelegt werden. Schwedt ben 13. 
April 1812. Königl. Preuß. Domalnen⸗Kammer. 


Steckbrief. 


Signalement des Kirchhoff. 


a mit Vornehmen Georg Friederich beißen, 57 
a 1 


funflig Jahre alt ſeyn, iſt in Stralſund vor einigen I 


ten wegen Dlebſtabls ausgepeltſcht, und aus d i 
tair weggejagt, er gebt oft allein a4 Bucer auf pn 
Lande umder, giebt ſich auch andere Namen, z. B. Chri⸗ 
ſtian Heldtmann, will auch im Preuß iſchen Militair ges 
dient, haben, und dey Lubeck gefangen ſeyn, oft bat er 
aber feine Frau auch bey ſich, die bettelt. Et iſt groß 
und breitſchultrig, hat einen ſchwatzen Backen dart, einen 
großen Fuß, und ſoll eine Narbe von einer Bleſſat an 
ber rechten Hand haben. Bey ſeiger letzten Zufammrns 
kunft mit ſeinem hier arretirten Sehe, hat er ziemiich 
viel baar Geld bey ſich geführt, einen alten blau lacken⸗ 
ſchen Rock, alte lack euſche Tuchheſen, eine Weſſe von 
weißem Schaaf: und darüber eine Jacke gon gedruck⸗ 
Pe Nen alten 1 % A ſchwatzes 
alstuch, arten Huth, uud Tange 8 
Stiefeln mit Nandſohlen getragen. 8 
Signaiement des Johann Nrauſe 
Johann Krauſe, welcher bed dem Schmiot Wul 
ſtodlene Sachen wenigſtens ſorttragen delfen, I — 
Theil derſelben erdalten, iſt 5 Fuß 21 Zoll groß, etwa 
20 Jahr alt, glatt, doch dlaß von Geſicht, blonde Haare, 
die vorne lang find, einen noch ſebr ſchwachen Maart, 
blaue Augen, ttäst fahllederne Stlefeln, eins gute dunkel: 
1 I manſcheſtern Heſe, wit einer Taſche und 
en 38 55 5 rn 9 Weße mit 
etallkvoͤpfen, einen alten dunkelblau lackenſche 
mit Knöpfen ven gleichem Zeuge. ele 
Signalement der Chriftine Kruger verehel. Muͤlle 
auch Lene Sophie Kirchhoff — 5 


Dieſe Perſon iſt 5 Fuß 4 Zoll greß, grob ſchwanger 
und deen ſchon im Wochenbett, datt — eih 
von Geſicht, 8 blondes Haar, ſchoͤne Zähne, 
ſchlank gewachſen, trägt einen braun gaſchen Rock und 
Kamiſol mit langen Ermeln, ein koffeebraunes Tuch mit 
1 Blume, weiße Nachtkappe mit weißem Band and ge 
kuͤmten Spitzen, einen blau und weiß gedruckten Un⸗ 
terreck, eine blau und weiße geblime Schürle, alte 
blau wollene Strümpfe mit rothen Zwicheln und Stie⸗ 
feln. Sie hat um den Dlebſtahl gewußt, die gefoht: 
nen Sachen mit zu verbergen gefucht, auch einen Theil 
an ſich genommen. Sie giedt ihr Alter auf 30 Jahr an, 
will in Wuſſentin im Amte Klempenow mit einem Zim⸗ 
mergeſellen Ehriſtian Friedrich Muller, als deſſen Ehefrau 
gewohnt, feit einigen Wochen, wo derſelde angeblich aus 
1 5 Vache n bebe r 1500 ihn in Meck⸗ 
\ aben, und iſt jetzt des 
Kirchboff junſor Gelleßte. e reihe 


Auctions Anzeige 

Der Nachlaß des zu Klein Riſchow verliorbenem Pre⸗ 
digers Brunnemann, beſtehend in Porzellain, Blas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, Leinenzeng, Betten, Meubeln, 
Hausgeraͤth, Kleidungsſtüͤcken, Wagen und Geſchirre, 
Vleh und Morrard züm Gebrauch, fol im Termin am 
sten und sten Moy d. J. Vormittageg um g Ubdr zu 
Klein⸗Riſchow, fo wie auch die zur Verluffenichaft gehörige 
zahlreiche Bibliothek am sten und Hten May d. & Ders 
mittages um s Uhr auf dem Amte zu Pyrſtz, durch den 
Seren Aſſeſſor Nürnberg, an den Meiftbistenden, gegen 
iin hen 8 Ara öffentlich verkauft 

; wor a ige hi 5 
— in 1 Ay vun. x urch einladen. Col⸗ 
nigl. Preuß. Pommerſches Domalnen,Juſtiz⸗Amt. 

Bermöge Auftrags, ag 


1 


” 


su Buthovirpachtung 

Zur Verpachtung bes Gurds Neichenbsch, ber Bachan 

ia Pommern, wi⸗d vierdurch ein neuer Termin auf den 
ten Mah d. J. Vormittage 10 Ube, auf dem berrſchaft⸗ 
lichen Hofe daſeloſt ang ſezet; und Finnen die wesen 
dieſer Verpachtung entworfenen Bedingungen ſewodl bey 
mit, als dem Segusſter Spalding in Reichenzach za bor 


nachgeſchen werden. Muͤgzenhal den Aten April 4813. 
‘ 5 v. Trebra. 


; eee EU WERTE 2 
Nach der Verfügung Einer Königl. Hechprelfl. Negle⸗ 
rung ven Pemmern vom 17. Januar c., ſellen im b ror, 
„ fehenden Mapmonatbe die kleine Jgdeg auf den Feld, 
malten der Stettinſchen Amte dorfſchaſten Schwennem, 
Eriren, Möbringen, Barsimsiom, 
delckow, B blin, Carom, Cololtzew und Arſom, auf wel⸗ 
chen im Lcitationstermin den zien Januor 9. kein an- 
nebmliches Gebot odgegeben worden, nochmals zut Cel; 
kalten gestellt werden. Der Termin dalu if von mir 
auf den sten Map e, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Amtsſtube zu Köftin anberaumer; welche; dendegiden, fo 
dieſe Jagden zu pachten geneigt on mo ten, bekannt 
gemacht wird. Torgelow den 6. Aprel 181. 

Meisner, taterimiſtiſcher Oiſtriets Forſtmeiſter. 
wieſenverpachtungen. 
Drei dem Johannis⸗Kloſter zuzebörtge Wieſen, wovon 
eine an der Oder der Oberwieck gegenuber, die andere in 
der krummen Eichbahn, und die dritte an der kleinen 
Regelitz belegen find, ſollen im Termin den zıften Arril 
d. J. Vormiktaas 10 Uhr, in der Kloſterſtube auf 3 Jahre 
an den Meistbietenden verpachtet werden. Stettin den 

14ten März 1812. ; 
Die Johaunis Kloſter⸗Deputatien. 


HBrennereiverpachtung. 

Es ſoll die Breyn und Brauetey zu Taxtow jetzt 
deleted oder zu Micharli verp chu werden ; die nabern 
Bin ungen erfähnt man auf dem bertſchaftlichen Hofe 
daſelsſt. 2 EEE un Br Be 
5 Zu verpach'en oder auch zu verkaufen. 

Ein ſchon bekannt gemachtes, nicht weit ran Stettin 
belegenes Guth benebſt Inventerlum und beſaͤrt, kaun 
apderweſtig auf Jrhandi d. J. vervachtet oder auch 
verkauft werden, und konnen ſich Pachthebhaber oder 
Käufer abermals bey dem Tuckgpreteur Herrn Schroͤder 
in Stettin auf den Nödvenberg No. 231 melden. 
Ver baufs- Anzeigen 

Das vor der Stadt Stettin auf dem Torgey belegene 
Ackerwerk von 8:6 Morgen 179 Rathen Ma debucaſcde 
Maaße, mit den dazu vebörigen Gebunden, Bewähror⸗ 
gen, imgieichen der deſtelten Winter, und Sommer ſast, 
ſo wie ein zwischen a 
legene Kamp Landes von 21 Morgen 51 Nuthen Manz 
den, mit deu deſtellten Saaten, ſoll in Terminis den 
asten ind arſten May dieſes Jabres, Vormittags 9 Uhr, 
in der Irbann:sktoerfiube dem Meiß bietenden, bey eum 
annehmilichen Gebot mit Vorbebalt der von den Betö⸗ 
den zu ertdeilenden Weuebmlaune, übrrt fer werten Die 
Erhp- chishedinanngen und Notzungs-Anſch d e können täus 
lich in ber Kleſterregeſtrotur eingeſepen werden. Siet. 
tin den 1zten April re 

Die Jobannis⸗Kloßer⸗Depukation. 


Neuenkirchen, Man⸗ 


gungen find bey mir zu haben. 


der Oberwieck und der Galewieſe be⸗ 


Ich wünſche den altern Theil nielner dirſisen Veſitzung 
zu derkaufen. Selbige deſteht in einem Wepabauſe, zwey 
Hofaedäude, einem Eiskeller, einem Laß garten vor und 
einem ſehr einträzlichen Obſt⸗ und Küchengarten hinter 


dem Haufe, vehft einer bey Bellinchen gelegenen Wieſe. 


Mann kaun dieſe Befisung, welche ſich zu elmer Reſtau⸗ 
ration oder Coffechaug belzäclich eignen würde, täglich 
des Nach nittces beſehen und die ſehr biligen Bedin⸗ 
zungen erfahren. Auch münſche ich die im andern 
heile der Beſſtzung, ſich befindende Orangerie, melde 
ſelten fchön, und eintraͤgtich lit, zu verkaufen. Zuͤllchow 
den zoten April 1512. . w. Auge. 


Auf dem Awte Gültzow in eine Varthey gut conſervlt⸗ 
ter Hopfen zum, Verkauf. ei 


d 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Köͤnial: Preuß. Stadtaerichts 
hieſelbſt, ſellen den arſten dieſes Monats, Nachmittaas um 
2 Ahr, auf der Oberwieck im Hauſe des Gar nets 
Schmidt No. 94, unsefähr 148 Toͤpfe mit verſchiedenen 
Gewächſen, als: Roſen, Goldteck. Syrunge Perſica, 
Saftonen, Rosmarten, Mirthen, Pomeranzen, Hydrangea 
Hortenfes und mehrere andere, gegen baare Beiab ung in 
Contant, an den Meiſtdietenden verauctioniret werden. 
Stettin den ı5. April 1712. Rouſſel. 
Am Donnerſtoa als den 22ſten April, Nachmittag um 
a Uhr, fol im Sellbauſe key Vieper, eine Par they ſchoͤ⸗ 
nen Berger Fetthering in Auction verkauft werden. 

e Deer 


Auctions Anzeig 
Am aßſten Moy vnd fogeede Tage d. J., ſoll in 


Lubeck das dafige Lager des Stodtwernkellers, welches in 


den beſten Gewöchſen Rhein-; Stein, und Divfeler Wels 
nen beeher, die in Abſickt ihres Alters, weil darunter 
von 1665 vnd fo welter berad, als auch inrer rolzügtichen 
Güte wegen, ſehr berühmt ſind; wie au eintge Seete 
und die Stück- und Lager fade öffentlich an den Me iſt⸗ 
bietenden deskauft werden. Verzeichniſſe und Kauſbedin⸗ 
8 Stettin den sten Ap; il 
Chip. Dei. Weiß. 


1812, 


In verkauſen in Stettin. 

Rozgene Key a Schaffel.12 Gr, weitzene Kley a Chefs 
fes 8 Or. in 23, KAbeuet Leinſagmen, ſchö nes ſi bergraves 
Flachs a Stein 4 Rihlr. 26 Gr. Esur, reiben und weißen 
Fran wen ag. Bout. 12 Gr. Cour., gegeſſene ruſſiſ⸗ 


Lichte a Stein 5 Rtblr. 6 Gr. Eour., weiße raffif. Seife 


a Stein 4 Rtblr, 12 Gr. Cour, ſchönen gepießten Ess 
vlar in Portheven öber zo W. 16 Gr., Pſundweiſe 13 Gr. 
Ceur., imo. ficht ne 2, 1 und zjöllige Dielen und Schaa⸗ 
len zu billigen Preiſen, bey N 
. ft. Gettl Neuſe Wittwe. 
Gan fiche große Pomergnen, ber 
e Schuig höber Wittwe. 


Saanen Verkauf 
Weißen urd retten Kleefiamen, Luzerne, Eepargette, 
Ratarasiost u. f. w. in der bekannten Güte, daben mies 
der vorraͤthig Werckmeiſter & Vincent, 
am Kobimarkt. 


iſt wieder zu haben, bey 


Trockenes buchen Klobenbolz 
; Dan. Fr. Couriol. 


Venen Mia. Cäleinisamen, Baſtmatten, feine Herbſt⸗ 
rötde ſu Sack n, Aldorget und Berger Heringe verkauft 
a eilige Pieiſe. 4 C. Manger. 


T m 
Patentbaumwolle und Seibe zum Stricken uad Sticken, 
Cichorlen in 5, 4, 3 und 5 Pfunde, nebst me 
zen zu billigen Preifen, vey EA Mäller, 
0 
Albauer neuen Leinſeat zum billigen Preis, bey 8 
Schreiber & Comp., Klautmarkt No. 1053. 


. ͤ T...... erh 
Meublan, Orlean, Grünſpan, Pome-amen⸗ und Citro⸗ 
ner ſchaalen, ſranz. Kerken, Lorberrelitter, Bamberger 
Pflaumen und daumwellenes Strickzaru, dy 
Carl Soldhagen 


Deux cheveaux de voiture scourtés et bai: clairs dont 
Tun est parfzitement dresss, sont à vendre. 
g Lastadie No. 220. 


Zwey egale bellbraune Wazenpferde mit ſtarken Bleſſen, 
englifirt, wovon das eine ſchalmäßia ingerliten, ſind zu 
verkaufen. Laſtzdie No. 220. 

Tine zweyſſtzige Kutſche und ein halber Wagen, ‘bende 
in Federn haͤngend, mit eiſernen Schmarenbälfen und 
Axen, ſteben billig zum Verkauf; das Naͤdere grünen 
Paradeplatz No. 526. 


Y = s 5 5 
Un carosse A deux personnes et un demi Chaise mon- 


tes sur de ressorts et en cols de eigne et essieux de fer 


à vendre, Para eplatz No. 526. 


m des verſtas denen 

uu de 1a der Snliriitoge dus No. 107 belegenes Haus 
nebſt der dazu gehörigen, am Dammſchen See der der 
ſogenannten Leinarube belegenen halben Hauswieſe ver; 
kaufen. Kaufluſtige werden erſucht, ſich am z0ſten Mey 
d be e ee 

Hauſe einzufisden. 2 Nat; 1812. 
un Juͤterbock, Juſtii⸗Commiſſarius. 


v — — — — 
Ich bin willens meine bevden, unter No. 798 in der 
—— Dohmſtroße, und No. 801 in der Pelze rſtraße 
elegenen Häufer, To wie meinen unter No. 99 b. auf 
der Laſtadie belegenen Speicher nebſt dazu zebörigem Gars 
ten, aus freyer Hand zu verkaufen, und erſuche Kaufla⸗ 
ige mit mir zu unterhandeln. von Eſſen. 


Zu Ma 1 5 
ine Stube mit Mendel parterre, iſt gleich zu beile⸗ 
um, beym Sicher ne 
1 n. erg 8 e 

Am grünen Paradeplatz No. 42 if ein ſehr gutes 
Legis, due Treppe boch, beſtedend in x Saal, a, 
Kuͤche und Speifefammer, gewölbter 
ligelaß, vu Arbenn d. J. zu vermierhen. 
Nähere Nachricht gledt gefälligst das bleſige Jutelligent⸗ 

Comtoir. Stettin den ten April 1812. 


Der hinter dem Koͤnigl. Salzmagazin auf der Ober; 
wieck belegene Garten iſt zu vermiethen, und ſind die 
Bedingungen zu erfahren, Louiſeuſtraße No. 740. 


A louer le jardin situ& pres du magasin de sel à l Ober. 
wieck et les conditions A apprendre Louisenstraſse 


No. 740. 


dreren Wia-⸗ 


Auf meinem Holzhoſe in d 23 ſit 
Remifen und Platzraͤume zu 888 — ren 


Dan, Fr. Couriol. 


nr ere Hauswieſe if zu vermiethen, große Laſtadie 


x et 
nem reip'ctiven Publikum zeige ich hiermit er 
an, daß meine Niederlage von Domes 3 
bürhen, Blumen und Bändern, in vorzüglicher Güte und 
ganz neueſten Geſchmack, ganz neu aſſortirt it; imgleichen 
auch wieder ganz neue Facaus von. Hütden für Herten, 
lakirte Stic felſtulven, und Scäfte von Kelb⸗ und Reß⸗ 
leder erhalten habe. Ich bitte um gütigen Zuſpruch und 
bemerke zualelch, daß ich alles zu den dilligſten Fabrik⸗ 
preifen verkaufe. Steitin den ißßen Aptil 1712. 
l Friedrich W weidmann, 
Heumarkt No 48. 


von Stargatd aus, nach Köniasdere und Memel zu ha⸗ 
ben wünſchet, der kann in der Zeit Dei ; 
Näheres erfahren. Stettin 3 eee * 
Neven Berger Hering in ganzer Tonnen und Heimen 
a anze und le 
en babe ich erhalten. Stettin den ıften Apr 
= a RED J. C. w. Stolle. 
er eine metallene Glscke von ungefahr 1 
vetkauſen will, den wird die L 15 
Stettin g ſaͤllieſt einen Käufer nachwelſen. 


Zu Jobsnni b. J. wird in einer kleinen tadt ir 
eg e ein 3 geſacht, 1927 1 
er Auffübrung Sepbrisgen 4 

erfragen Laftadie No. e n 
Der Kleidermacher Volbe empfehle ſich ei 

geehtten Publikum beßens; er verfertiget alle rn 

Mannskleider, und bittet, ihm Urbeiten angu vertrauen 

wodurch er dezeigen wird, daß nickt bloß Billigte t, fon 

een ee 
erben werden. Er wohnt in d 

ſtraße No. 363. Steitin den 1gten een 


Die Frau des Kleidermacher Beibe empfiehlt ſich be 
ſtens mit Stickereven aller Art in Gold en AG i 
befonders in Untformenftickeren, und bittet, fie mit Auf⸗ 
trägen gu beehrem; fie wobnt im der Breltenſtraße 
No. 368. Stettin den zcten April 1872. Be 


L’öpouse du tailleur Kelbe se ré 5 . 
sortes de brodeties en or et en N . 
principalement les broderies des uniformes, et ex& nn 
avec promptitude les ordres, dont on ’honnorera, : Son 
logement se trouve Breitestraſse No, 368 Stettin le 
16, Avril 1812. r 3 


